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 DEGErLOcH inTErn

tus|fit als Erfolgsmodell
u Alnatura – Für den verkaufs-
offenen Sonntag während der 
Degerlocher Kirbe haben sich Al-
natura Filialleiter Johannes Böhm 
und sein Team eine ganz besonde-
re Aktion einfallen lassen. »Kunst 
am Sonntag« können die Kunden 
an diesem 27. Oktober im Super-
Natur-Markt in der Epplestraße 
bewundern. Elf künstlerisch am-
bitionierte Alnatura Kunden ha-
ben sich in der Filiale angemeldet 
und stellen an diesem Tag von 
12 bis 17 Uhr jeweils eines ihrer  

Kunst am Sonntag

Thema:  
Adolf Hölzel-Haus

1.  besteht die Gefahr, dass Teile 
der Hölzel-Stiftung verkauft 
werden zum Erhalt des  
Hauses in der Ahornstraße?

Ja, diese besteht, deswegen möchte  
ich einen Freundeskreis initiieren. 
Mein Ziel ist, das Haus zu erhalten als 
Stätte für Forschung und Lehre, ähn-
lich dem Theodor-Heuss-Haus.

2. Was kann man tun? 
Ich hoffe auf viele Unterstützer, die 
Hölzels künstlerisches Werk bewahren 
möchten. 

3. Eine konkrete idee?
Zum Beispiel könnte man in dem 
Haus zu einer Kunsttafel einladen, 
mit feinem Essen und Lesungen von 
und über Hölzel.

nAchgefrAgt

Brigitte KunAth-
scheffold

bezirksvorsteherin

Das Geschäftshaus in der rubensstraße in den 50er Jahren

u tus|fit – Zurecht stolz auf sein 
vereinseignes Fitnesstudio tus|fit 
kann der Großverein tus Stuttgart 
sein. In einer kleinen Feierstunde 
wurde nun das zehnjährige Be-
stehen dieses Bewegungs- und 
Sportzentrums gefeiert, das sich 
als ein wahres Erfolgsmodell er-
wies. Wurden 2003 noch 507 
Mitglieder verzeichnet, so schnell-
te die Zahl fünf Jahre später 
auf 1453 an und weist nun fast 
2000 Mitglieder aus. Das Durch-
schnittsalter beträgt dabei 41,5 
Jahre, das älteste Mitglied ist 86, 
das jüngste 14 Jahre alt. Täglich 
wurden in den letzten zehn Jahren 
135 Trainingseinheiten pro Gerät 
absolviert und das Angebot um-
fasst 50 Kurse pro Woche. »Das ist 
wahrlich eine stolze Entwicklung«, 
verkündete der erste Vorsitzen-
de Josef Maier. Er erinnerte auch 
an die Historie von tus|fit, das 
zuerst ein Hallenbad und dann 
eine Anlage für Beachvolleyball 
beherbergt hatte. Über 50 Trainer 

Kunstwerke aus. Die Besucher kön-
nen sich nicht nur an den kreativen 
Schöpfungen erfreuen, sondern vor 
Ort auch ihr Lieb lings kunst werk 
auswählen. Für die Bewertung 
gibt es an der Kasse ein kleines 
Dankeschön. Der Künstler, dessen 
Werk die meisten Stimmen auf sich 
vereinen kann, erhält einen Alna-
tura Genießerkorb im Wert von 50 
Euro. Filialleiter Johannes Böhm 
freut sich über das rege Interesse 
an der Aktion: »Schon 14 Tage vor 
Anmeldeschluss waren alle Aus-

stellungsf lächen 
ausgebucht und 
wir konnten gar 
nicht alle interes-
sierten Künstler 
berücksichtigen. 
Das zeigt, wie vie-
le kunstbegeister-
te und engagierte 
Kunden wir haben. 
Wir freuen uns 
über viele Besu-
cher am Sonntag.«

Harald Giese ließ das Gebäude komplett renovieren

nicole Schiedmayer und Harald Giese

und Mitarbeiter kümmern sich um 
den Ablauf in dieser Anlage, die 
zuletzt um einen Ausdauerbereich 
und die Physiotherapie von Benny 
Burgess erweitert wurde. Immer 
mehr in den Vordergrund rückt die 
gesundheitliche Vorsorge und Be-
handlung bei Diabetes und Krebs 
sowie bei Parkinson. Neue Park-
plätze auf dem früheren Gelände 
der Curling- und Eishalle sind in 
Planung und sollen auch in die-
sem Bereich für die Entspannung 
der Parkplatzsituation sorgen. gd

tus-Geschäftsführer Gunnar HöckelDas Alnatura-Team freut sich auf viele Gäste am Kirbesonntag

nationwall zur Präsentation der neuesten 
Modekreationen, die gemütliche Sitzgele-
genheit, ein integrierter Kamin machen 
das Ladengeschäft gewiss schnell zum 
beliebten Treffpunkt im Ortszentrum. Die 
Idee, das Gebäude zu kaufen, sei im Besen 
entstanden, schmunzelt Harald Giese, der 
sich sofort für den Erwerb des Wohn- und 
Geschäftshauses begeisterte und unter 
vielen Interessenten die junge, kompe-
tente Modefachfrau Nicole Schiedmayer 
für den Laden auswählte. »Das Geschäfts-
konzept von Frau Schiedmayer passt am 
besten zu unseren Vorstellungen«, betont 
Harald Giese, Inhaber von Maler Giese in 
der Epplestraße 56. Nicole Schiedmayer, 

seit Jahren in der Bekleidungs- und Mode-
branche aktiv, möchte in dem Sortiment 
von »apartment72« ein ansprechendes 
Markenportfolio anbieten. ge

relaunch eines Geschäftshauses
neueröffnung in der rubensstraße

Es dauert nicht mehr lange, dann prä-
sentiert Nicole Schiedmayer in dem 
neuen Modegeschäft »apartment72« in 
der Rubensstraße 2 ihr hochwertiges 
Angebot an schöner Damenmode und 
edlen Wohnaccessoires. Die Eröffnung 
ist für den 15. November geplant. Der-
zeit wird das Geschäft komplett umge-
baut und modernisiert. Nichts erinnert 
mehr an den früheren Laden Photoprint 
in diesen Räumlichkeiten. Auf 120 
Quadratmetern entsteht nach Plänen 
von Architektin Gisela Mühlhöfer ein 
großzügiges Raumkonzept mit viel 
Wohlfühlcharakter, einem Büro und 40 
Quadratmeter Lagerfläche. Eine Faszi-


